
Pluviale. 
T at. XXII. 

Wandteppich. 
Fig. 91. 

72 Met ropolitankirche zu den HI. Rupert und Virgil 

PI u vi a I e : (Taf. XXII ). Halbkreisförmiger Stoff ohne Borten, durch eine Mittelnaht verbunden; 270 cm 
breit 117 cm hoch. Auf dem stark abgeblaßten, von abgehefteten Goldfäden gebildeten Grunde auf Lein
wand ein gesticktes, gegen die Mittelnaht orienti ertes Muster au~ ~piral en, .die in ~einlaub oder Tr.auben 
auslaufe n und die Figuren st ehender Gestalten der Vorfahren ChnstI umschließen. DIe Ranken und FIguren 
sind in K ettelstich zwischen stark vorgezeichnet en Konturen ausgeführt. Die Blätter sind durch dunklere 
Stellen nuanciert, ebenso sind die Gewandfalten durch tiefe Schatten in dunklen Farbennuancen hervor
gebracht. Die Gest alten st ehen in langen, aber fu ßfreien Gewändern auf den Ranken, die sie überschneiden, 
deren Kont urlini en aber durch die Füße durchgeführt sind. Sie sind bartlos oder bärtig, jugendlich, männlich 
oder greisenhaft , die meist en barhaupt, einer gekrönt, zwei mit Baretten. Alle haben die eine Hand redend 
erhoben und halten in der andern ein Spruchband mit ihrem Namen. Danach sind dargestellt: Zorobabel, 

Fig. 96 Domschatz, Brüsseler Gobelin, Kains und Abels Opfer (S. 73) 

Salathiel, El eazar, jakob, Abiud, Eliakim, AchiIl1, Mathan, josaphat,· Achaz, Amon, josias, Aior, I;.liud, 
Obeth, Abias, j oatham, Manasses, Sadok, joseph, joram, jacob und vier durch die Verstümmelung der 
Spruchbänd er unbestimmbar geworden e Personen. Die Spiralranken am Rande sind durchschnitten und die 
Figuren in ihnen entsprechend verstümmelt. --.: Inhaltlich vefwandte . Bilderpluviale mit der Darstellung 
des Baumes j esse befinden sich in fragmentarisch~m Zustande im Corpus Christ House i1]. London und 
in der ehemaligen Sammlung Spitzer (Abbildung bei L. OE. F AREY, La broderie du Xle siech~ jusqu' a nos 
jours, T af. 41 und 42). Das Salzburger Stück gehört der zw.eiten Hälfte oder dem Ende des XIII. jhs. an 
und dürfte nach BRAUN englischen Urspr~ngs sein (vgl. los. BRAUN, Ein Bilderpluviale im Dome zu 'Salz-
bu(g, in Zeitschrift für christliche Kunst, 1909, S. 11 ff.). .-

W a n d t e p pie h: (Fig. 91). Innerhalb einer Bordüre; die. aus einer Blattranke und aus fünfblättrigen 
Rosetten best eht , lebensgroße Darstellung der Kreuzigung Christi zwischen Maria und johaimes in blumen: 
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